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1 Anliegen der BürgerInnen, 1. Teil 
 die SPD hatte sich Unterstützung einiger BürgerInnen für ihren Antrag unter TOP 5.7 
 geholt. Die Bürger wiesen auf die Ewigkeitshaftung der Eigentümerin hin und 
 forderten im ersten Halbjahr 2010 eine Erweiterung der Bodenuntersuchung. Ferner 
 gäbe es keine Sicherung der leerstehenden Gebäude. Die CDU befürwortet den Antrag 
 und der gesamte Ausschuss versteht nicht, warum nicht gehandelt wird. 
 Die SPD bleibt weiter „am Ball“ und erweitert ihren Antrag auf die Sicherung der 
 Gebäude. 
 Für den Altrahlstedter Kamp fordern die Bürger die Bodenuntersuchungen 
 auszuweiten, da Fässer sich draußen und in der abgebrannten Halle befanden  
 Die GAL hat noch einmal mit der BSU telefoniert. Die Rechtslage sei schwierig, da 
 die Eigentümerin nicht über die erforderlichen Geldmittel verfügt. 
 Die Verwaltung hat ihrerseits ebenfalls Druck auf die BSU gemacht und sieht in dem 
 Antrag der SPD die einzige Möglichkeit, dass sich in dieser Sache noch etwas bewegt. 
 
2 Genehmigung der Niederschrift  
 Die Niederschrift lag noch nicht vor. 
 
3 Eingaben 
 keine 
 
4 Mitteilungen 
4.1 18/3965  Sanierung der Altlast Lackfabrik in Rahlstedt nicht länger aufschieben! 
 Beschluss der Bezirksversammlung vom 21.01.2010 (Drs.-Nr.: 18/3610) 
 zur Kenntnis, und siehe Anliegen der BürgerInnen, 1. Teil 
 
4.2 18/4091 Gutachten zur Evaluierung des ökologischen Werts von privaten 
 Gartenflächen 
 Beschluss der Bezirksversammlung vom 05.11.2009 (Drs.-Nr.: 18/3147) 
 einstimmig zur Kenntnis 
 
4.3 18/4155 Verbindungswege müssen beleuchtet werden 
 Beschluss der Bezirksversammlung vom 02.07.2009 (Drs.-Nr.: 18/2422) 
 einstimmig zur Kenntnis 
 
4.4 18/4198 Bekämpfung des Riesenbärenklau (RBK) 2010 ff. 
 Verwaltung: seit 2001 wird das RBK bekämpft. Um weiter zu machen braucht es mehr 
 Geld. Es muss beschlossen werden, dass die Maßnahme fortgesetzt wird. 
 CDU: „Das Geld kommt vom FINK“ Die Vorsitzende wies darauf hin, dass diese 
 Angelegenheit in der nächsten Sitzung des FINKs behandelt wird. Der FINK 
 untersützt die Dringlichkeit des Versuches über 5 Jahre, welcher sich jetzt im 3. Jahr 
 befindet. 
  



4.5 18/4201 Stadtmülldüngung in Bramfeld 
 Ergebnis Historische Recherche gemäß Bundesbodenschutzgesetz 
 Überweisung an den Regionalausschuss Brahmfeld 
 
5 Anträge/ Beschlussvorlagen/ Überweisungen 
 
5.1 18/3942.1 Prioritätenliste und Anmeldung zur Beleuchtung von Verbindungswegen in 
 öffentlichen Grün- und Erholungsanlagen 
 Beschlussvorlage des Ausschusses für Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz 
 einstimmig zur Kenntnis 
 
5.2 18/3962 Streuobstwiese im Grünzug Hohenhorst 
 Antrag der GAL-Fraktion 
 CDU: Dort werden bereits Obstbäume gemäß einer Begrünung nach 
 Metropolcharakter gepflanzt und das soll nicht geändert werden. 
 Die SPD hat nach einer Begehung den Eindruck, dass alles schon beschlossen ist und 
 Bäume bereits gepflanzt werden. Die GAL möchte daher Informationen über die 
 Bäume und dem Umfang, die dort gepflanzt werden. 
 Der Antrag wurde, außer mit Enthaltung der Linken und Zustimmung der GAL, 
 abgelehnt 
 
5.3  18/4119 keine Aufweichung des Nachtflugverbotes 
 Antrag der SPD-Fraktion 
 Einstimmig angenommen 
 
5.4 18/4125 Informationsmöglichkeiten durch das Straßenbaumkataster 
 Antrag der GAL-Fraktion 
 Dieser Antrag wird jedes Jahr gestellt und ist für Ausschussneumitglieder sinnvoll. In 
 der nächsten Sitzung wird darüber informiert. 
 
5.5 18/4127 Umgebungslärm: Bürgerinnen und Bürger wollen mitreden! 
 Antrag der GAL-Fraktion 
 abgelehnt, mit 1 Enthaltung, die Linke 
 
5.6 18/4139 Kiebitzmoor als Naturdenkmal deklarieren 
 Antrag der GAL-Fraktion 
 wurde in einen Prüfantrag umgewandelt und so einstimmig angenommen 
 
5.7 18/4195 Altlast Lackfabrik in Rahlstedt: Untersuchungen ausweiten 
 Antrag der SPD 
 einstimmig angenommen, siehe Anliegen der BürgerInnen 1.Tel. 
. 
6 Verschiedenes 
 
7 Fluglärmschutz 
 es fand in der Zwischenzeit keine Sitzung statt. 
 
8 Anliegen der Bürgerinnen und Bürger und Öffentliche Fragestunde 2. Teil 
 keine weiteren Meldungen 
 
Hamburg, 02.06.2010        Heike Roocks 


